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Eine Unterredung mit Dr. Dito Friedländer. 


Dr. Oito Friedländer, Mitglied der Inter⸗ 
nationale Sozialiſtiſchen Studenten und Nedakteur 
bez „Deutſchen Te xtilzeitung“, erteilte auf Dem 
26. Internationalen Fiiedenskongteß in Warschau 
unkem ©. Sch.⸗Mitarbeites nachſtehendes 8 

Ned. 


— Wie ſteht es um die Frage der Verftündigungs⸗ 
arbeit der deutſchen und polnſſchen Jugend? 

— Wir, die Jugend, find auf dem beſten Wege der 
volllommenen Verständigung mit den polniſchen Jugend» 
genoffen. Schon heute beſteht ein freundſchafillches 
Verhalinis zwiſchen der deutſchen und poluiſchen Arbei⸗ 
ter- und akademiſchen Jugend. Es haben ſchon einige 
Treffen der deuiſchen und polniſchen Jugend in War. 
ſchau und Oſtpreußen ftatigefunden, auf denen man 
durch offene Aussprache die deuiſch⸗ polniſchen Fragen 
zu Hären verſuchte. Sehr rege ift in dieſer Beziehung 
bie Königsberger Jugend, die eine deut: polniſche 
Arbeitsgemeinſchaft gegründet hat, die ſich aus den ſozia⸗ 
liſtiſchen Studenten und der Arbeiterjugend zuſamme nſetzt, 
und fi nur mit den deuiſch poalniſchen Fragen beſchäf 
tigt. Das junge Deutſchland geht heute mit dem jungen 
Polen ſchon Hand in Hand. 

— Was denken Sie über den deutſch⸗pol⸗ 
nijen Handelsvertrag? 

— Das größte Hindernis bildet zweifellos die Kor 
tiborfrage. Es ift unmöglich einen deutsch polniſchen 
Handelsvertrag abzuschließen, ohne die Korridorſrage 
zu berühren. Bel den Verhandlungen verſucht man 
Jedoch immer wieder, um die Kotridorfrage herum zu⸗ 
we? ſtatt in dieſer Angelegenheit ſich offen aus: 
zuſpiechen. 

— Beſteht eine Möglich leit, die brennende Korti⸗ 
dorfrage ſchon heute zu löſen? s - 
ſchlag als Anregung zum Nachdenken auf dem 
26. Friedenskongreß in Warſchau der Jugend geben 


Ja. Ich habe fogar einen dles be züglichen Bore 


wollen, man nahm jedoch davon Abſtand, die Frage 
des polniſchen Korridors zu berühren. 

— Wie denken Gie RG die heutige Löſung des 
Kotridorproblems und welches war Ihr Vorſchlag? 

— Meines Srańtens ift die polniſche Korridorfrage 
weniger eine polltiſche, fie ift vielmehr eine verkehrs⸗ 
techniſche Frage. Oſtpreußen fühlt ſich heute nicht [o ſehr 
durch die geiftige als durch die territoriene Abſonderung 
benachteiligt. Mein Vorſchlag ſteht des halb die Verbindung 
Ofpreugens mit dem Reich durch den polniſchen Kors 
tidor durch einen beſonderen verkehrstechniſch zu löſen⸗ 
den Weg vor. Die Einzelheiten will ich heute nicht 
miitellen. 

— Erlauben Sie bitte eine andere Frage: Sie haben 
doch ſeinerzelt im Auftrage der „Deutschen Textilzeilung“ 
eine Studienreiſe durch Rußland gemacht und die 
dortigen Verhäliniſſe insbeſondere in der Textilinduſttie 
kennen gelernt. In wiefern kommt Ihrer Meinung 
nach Rußland als Abſatzgebiet für Textilwaren in Frage, 
und welche Ausſichten hätte der Export des polniſchen 
Mancheſters Lodz, bis zum Ausbruch des Krleges der 
größte Lieferant Rußlands? 


Rußland kommt heute lange nicht mehr in dem 
Maßſtabe wie vor dem Kriege als Abſatzgeblet für 
Textilſtoſſe in Frage, weil es jetzt über eine eigene 
grohe Textilinduſtrie verfügt. Kleinere 
Aufträge wird Rußland auch weiterhin im Auslande 
machen wie z. B. die Rujjea Aufträge in Konfektions⸗ 


waren in Lodz getätigt haben. Bei dem heutigen 


Stande der tuſſiſchen Textilinduſtrie wird Lodz meiner 
Anſicht nach nicht einmal im Falle eines evil. Zuſtande⸗ 
kommens eines Handels verttages zwiſchen Polen und 
Rußland als größerer Lieferant in Frage kommen. Die 
tuſſiſchen Aufträge im Auslande erfolgen hauptſächlich 
nicht für Fextigwaren, ſondern vielmehr für Rohſtoffe. 


Pilſudſtis Entgleijung. 


Pilſudſkis Erklärung ift eine unerhörte 
Beleidigung des Sejm, der höchſten vom Volke 
gewählten Vertretung, und des halb gleichzeitig 
auch eine Beleidigung der großen Mehrheit des 
Volkes, die den Methoden des Marſchalls Pil 
ſudſki nicht zujubelt und treu zur Demokratie 
und parlamentariſchen Regierungsform ſteht. 
Die Erklärung zeugt aber auch von ſoviel 
Ueberhebung, die abftoßend wirkt und keines⸗ 
falls für Pilſudſki erwärmen kann. 

Ein Entrüſtungsſturm wird daher durch 
das Land gehen, [o daß Pilſudſki mit feiner 
Erklärung das Gegenteil von dem erreichen 
wird, was er bezweckte. u 

Bezeichnend für Pilſudſki ift noch, daß er 
die Erklärung nicht allen Zeitungen zur Ver⸗ 
fügung ftellte, ſondern nur einigen wenigen, 
die ih der deſonderen Gunſt der Regierung 
erfreuen. Daß eine Erklärung über die Gründe 
feines Rücktritts vom often eines Miniſter⸗ 
präfidenten erfolgen werde, wurde [hon einige 


Tage vorher in der Regierungeprifje annone 


viert. Die Reklametrommel arbeitete alfo vor⸗ 
züglich! Am Sonnabend erhielten nur die 
Vertreter der auserwählten Zeitungen dieſes 
ſogenannte Interview. Dabei erzählte Pilſudſki 
dem Vertreter des „Glos Prawty” des langen 


und breiten ein Märchen, warum er feine Er 


klärung nicht kostenlos abgeben könne. Die 
Zeitungen mußten ſich aljo zu einer Kleinigkeit 
verſtehen. Den Korrespondenten, die ſich nicht 
berappen und die geforderten 300 Zloty nicht 
bezahlen wollten, wurde die Erklärung ver: 
weigert. 

Da nur die Regierungspreſſe den Obulus 
an die Kaſſe des Belvedere eingezahlt hatte, [o 
blieb eine große Angah! von Abſchriſten der 
Erklärung übrig, für die keine Nachfrage De: 
ftanb. Verſchiedene Zeitungen lehnten nicht 
nur aus Gründen der Oppoſition die Zahlung 
der 800 Zloly ab, ſondern grundſätzlich, da 
Pilſudſti als Staatsmann wohl einzig daſteht, 
der für ein Interview Bezahlung forderte, um 
die Einnahmen irgendeinem Paare, das trotz 
beſter Vorausſetzung nicht zueinander kommen 
kann, zugute kommen zu laffen: 
Auch diefe Handlungsweiſe kann keinesfalls 
für Bilfudfli einnehmen 


Proteſt gegen Poincares 
Unterdrückungspolitik. 


In elner faran Ealſchlleßung prolsſtlsete eing 
Deloglerlenfagurg der allälfihen Dole partel Im 
Steoßkurg gegen die „PDoliliD der Anterbeückung 
und Saaktionsn”, bie Volt cars nun ſchon fell gwel 
Jahren unken Mipachlung der Wünſche der Mehrdell 
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Verjtindigungsarbeit der Jugend 


der Bevölderung im Eljaß betreibe. Die Ent- 
jdiieBung forderl die Löſung der Spracher frage, 
Durchführung der Derwallusgersform jomis Am- 
nefie für die im Kolmaren Prozeß Derurtelllen. 


13 weitere Todesurteile gefordert. 


Moskau, 30. Sun. Im Anſchluß an die 
bereits gemeldeten Anträge gegen 31 Angeklagte im 
Sahiy Prozeß felie Staatsanwalt Krylenko ſeine 
Anträge gegen die übrigen 22 Angeklagten. Er bean⸗ 
tagte die Todesstrafe gegen die Mitglieder der Mos⸗ 
lauer Zentrale Skorutto, Rabinowitſch, gegen die füh⸗ 
tenden Mitglieder der Charkower Organijatton Bo- 
jarſchnom, Matom, Bratanowſti, Rajarinow, Gorletzkt, 
Deter, Schadlun, Baſchkin, Me ſchlow fowie gegen Gufs 
fewitih und Aryszanomiti, die Splonageaufiräge aus⸗ 
geführt haben folen. Gegen die übrigen Angeklagten 


‚ beantragte Riglento Gefängnis ſtrafen. 


General Obregon — Präſident 
A von Megilo. 


Die Gegenjige zwiſchen Staat und Kirche. 

London, 2, Juli. Am Sonnabend haben, nach 
Nelbungen aus Mexlto-Stabt, bie mexikanischen 
Wahlen Hatigefunden. Insgelamt wurden 290 Abge⸗ 
orbnete für den mexikaniſchen Kongreß für 2 Jahre 
und 29 Senatoren, d. H. nur bie Hälfte des Senats, 
für 6 Jahre gewählt. Obwohl Dbregon als einziger 
Anwärter für die Präſidentſchaſt aufgeſtellt war, bes 
fürchtet die Regierung den Ausbruch von Unruhen und 
kat für dieſen Zweck Truppen zur Aufrechter haltung 
der Iſfentlichen Orbnung aufgelellt. Die Polizei hat 
von der Regierung Auweiſung erhalten, die Bürger 
zu entwaſſnen. General Obregen iſt in Ermangelung 
eines Gegenkandidaten für 6 Jahre zum Bräfidenten 
gewählt worden. Er wird ſein Amt im September 
antreten. Man erwartet, daß er etwa 1½ oder 2 Mila 
Ionen Stimmen auf [I vereinigen wird, doch kann es 
möglich fein, daß der Entſchlußz der Anhänger Don 
Louis Mozonas, den Wahlen ſernzubleiben, das Stim⸗ 
men verhältnis beeinſtuſſen wird. In mexikanischen 
Kreiſen it man der Anſicht, daß die Gegenlätze 


zwiſchen Staat und Kirche nicht aus geglichen werden 


könnten, bis General Obregon die Präſidentſchaft 
Abernommen hätte. 


Das Grubenunglück 
in Frankreich. 


Unter den zahlreichen Opfern befinden 
ſich 11 polniſche Staats angehörige. 
Parts, 2. Juli. Die Opfer des Gruben⸗ 
unglücks bei Etienne, deren Zahl nach den 
letzten Jeſtſtellungen 48 beträgt, werben heute 
gemeinſam beigelegt. Auf ſämtlichen Gruben 
ruht die Arbeit zum Zeichen der Trauer. Der 
internationale Bergarbeiterkongreß in Clair⸗ 
mont Jerrand beschloß am Sons tag vor mittag 
eine Unterſlützung für die Hinterbliebenen. 
Von den Opfern find 31 Jranzoſen, 11 Polen, 
4 Marokkaner, 1 Italiener und 1 Tſcheche. 
Paris, 2. Juli. Nach einer in der 
„Humanite“ wiedergegebenen Aufſfaſſung eines 
Bergarbeiters, ſoll das Feuer [elt drei Jahren 
nicht gelöſcht worden fein, ſo daß fiń die Koh⸗ 
lengaſe im Stollen anſammelten. Das gleiche 
Blatt gibt im Gegenſatz zu den amtliche n Feſt⸗ 
Rellungen aw, daß in der Grube noch 20 Ar⸗ 


beiter eingeſchloſſen ſeien, für deren Rettung 


keine Hoffnung mehr besteht, [o daß die Zahl 


der amtlich mit 48 angegebenen Todesopfer 


ſich auf gegen 70 erhöhen würde. Tie Bers 


— 


unglüsten hinterlaſſen 157 Kinder von wenie 
ger als 13 Jahren. Einige Bergarbeiter Kina 
terlaſſen eine Frau mit 7 bis D Kindern. 


Die Suche nach Amundſen erfolglos. 


Mailand, 1. Jul. Don Bord des eujfiichen 
Eisbeach zes „Kealfia", der boulo nacht auf Spig- 
ze sinfee ff an joli, wird gemeldet, daß don dem 

Sch ff aus biebsz uichte vom Flugzsug Guilbaubs 
und Amundſene antdedi wurbs. Das Schiff [el nur 
undeſ entlich von feinem Kues abgewichen, um Nah- 
ſorſchungen nach Amundſon anzuſtsilen, da es Belno 
Sil bsrlieren und fo raſch als möglich das Peck le 
enrelchen Wolle, auf dem ſich die Ueberlebenden der 
„Ilalia“ befinden. 

Wie aus Oslo berichtet wird, ifl man in fach- 

N männlihen Kesllen überzeugt, doß MAmundlen den 
Tod gefunden hal. Auch feine Gefährten früherer 
Aa [prschen underbohlen die Usberzeuguug 
aus, daß Amundſen nicht mehr lobt. 
m Fesliag war bon dem Einbeschee Maly gin, 
der auf 1 König Karl- Inſel füdöſtlich Spitzbergen 
angslommen Ift, der Flieger Babuſchzla gufgeſtisgen, 
um dle Supps Lundbbarg aufzuſuchen. Ee Hand nur 
20 Miaulen in Fusboseblndung nab bezfiummta dann. 
Es wled angenommen, daß es eln Opfer jeinos 
Dagas gsworden If. 


Der Frauenmörder verhaftet. 
Der „Landen von Marſeille“ in Algier geſaht. 

Marfſeille, den 1. Jali Wie aus Mar: 
ſeille gemeldet wird, iſt die dortige Polizei ges 
legentlich der Untelſuchung eines an der vermögenden 
Rentlersfrau Eliſe Joce verübten Mordes einem neuen 
Landru auf die 1 gekommen. Der Mörder der 
Witwe Eliſe Foce, der ſich Camile Gaillard nennt, 
deſſen richtiger Name aber Hieronymus Drat lautet, Hat 
fug im Laufe einiger Jahre mit verſchiedenen Frauen 
verheiratet, die er aber alle umgebracht zu haben ſcheint. 
Im Hühnerſtall und im Keller ſeiner Villa wurden 
bisher die Ueberteſte von dret feiner ehemaligen Frauen 
aufgefunden. Dieſer neue Landru ift ein 61jähriger 
Greis. $ 

Paris, 1. Jali, Du, Landeu bon or R 
deſſen Angelegenheit felt mehreren Tagen bis Ouf- 
fantlichBsić in ftarBom Mapa beschäftigt, in nach einem 
Telegramm das Poliseicheſe In 1 dort bszkafief 
worden. Der Feauenmöeder, der fih Jerome Peat 
nannte und in Wleilichseit Pierre Rip beißt und aus 
Algis flammt, war boute dormittag als Paſſagler 
siasa don Marfellls Bommendan feanzöſſſchen Dam- 
pisze dort gelandet. 


Wenn man einen ſpiritiſtiſchen 
Schwindel aufbedt. 


Das Ehepaar Alexandre in Mantes (Frankreich) 
hielt in feiner Wohnung weitberühmte [pirktiftiiche 
Seancen, zu denen Gäſte nicht nur aus dem Jenſeits, 
ſondern fogar aus Amerika, Auſtralien und om 
kamen. Zwei Pariſer Journaliſten gelang es, KO z 
einer Seance Zutritt zu verſchaffen. Die Sitzung 62. 
gann, und das Medium ließ Den Geiſt eines jungen 
Mädchens namens Madelaine erſcheinen. Der Geiſt 
war, wie es RO füt Geiſter geziemt, in weiße Schleier 


Profeſſor Raninis Erfindung. 


Roman von Elisabeth Ney. 
(23. Fortſetzung.) 


Celimene war bei Conterez' letzten Worten in 
eigentümliche Bꝛwegung geraten. 
„Leben Sie wohl, Celimene“, ſagte Conterez Teile, 
dann ging er. Celimene hörte es kaum. 
= 5 8 jagte fie immer wieder vor RG hin. 
et 
” Dam Rand fie auf und lief einige Male auf ber 
mal auf und ab. V:ökli aber ſchien jie zu einem 
Entſchluß gekommen zu fein. 
„Ich“, tief fie, „ich! Ranint, du lleber Mann! 
Ich will mich opfern, und das Serum an mir auspto⸗ 
bieren laſſen. Es iſt ja für dich, das Opfer“, flüfterte 
ite leije, fait zärtlich, als wäre ſte nicht allein, als 
Rände der Tote neben ihr. „Es iſt ja für dich, mein 
armer lieber Freund, und was gilt es mir, wenn es 
auch mein Ende wäre!" 


— — — 


In furchtbarer 1 trat Raoul bel Conterez 
den Heimweg an. Unruhige Gedanken quälten ihn. 
Seine Liebe zu Celimene drohte zur Raſeret zu werden 
und er zermarterte RG den Kopf, mie er fie doch noch 
erringen könnte. Dazu kam die Angſt vor John Ja⸗ 

mieſon und deſſen letzte Drohung. Die Woche, in der 
Jamieſon Celimene filc ſich fordern wollte, neigte ſich 
ihrem Ende zu, und Conterez hatte ihn trotz eifriger 
Bemühungen nirgends qujjpiiren können. Wie aber 
pru s apa ſchützen, ohne Jamieſon vernichtet 
zu haben 

Eine wilde, 4 ly Wut packte ihn, und dro⸗ 
hend ballte er beide gün 

Planlos durchſtreifte = die Stadt und betrat gu! 
letzt ein Kaffeehaus, Aber auch hier hielt er es nicht 


Sed 2 r IL 


Die D. S. A. P. und P. P. S. 


veranſtalten am heutigen Montag, den 2. Juli, in Me- 
xandrow im Volks hauſe eine große 


Maſſenverſammlung 


Sprechen werden die Abgeordnelen Zerbe und Szezer⸗ 
fow]fi, jowie andere W aus Lodz und Alexandrow 
er: 

1. Allgemeine politiſche Lage. 

2. Kommunale Wirtſchaft. 
3. Berufliche Organifierung. 


Beginn um 7 Uhr abends. 


Arbeiter und Arbeiterinnen! Eure Daſeinsfragen werden 
erörtert, erſcheint daher zahlreich! 


gehüllt, aber unter der Hülle ſahen die Journaliſten — 


ganz im Gegenſatz zur Mode im Jenſells — Hoſen⸗ 
träger durchſchimmern. Der 5 Journaliſt ſtürzte ſich 
auf den Geiſt und riß ihm den Schleier ab, der andre 
beleuchtete ſein Geſicht mit einer eleliriſchen Taſchen⸗ 
lampe. Es zeigte ſich, daß der Geiſt niemand andrer 
war als das Medium, das in Zivil Gärtner beim Ehe: 
paar Alexandre iſt und Blaiſe heißt. Die zwanzig 
Perſonen, die der Aufdeckung des Schwindels beimohnten, 
gerieten in Zorn, aber nicht gegen die Sch windler, ſondern 
gegen bie beiden Journallſten, die fie ihrer Illuſton 
beraubt hatten, richteten fie ſchrecklich zu und warfen 
fie hinaus. Die beiden haben die Anzeige erſtattet. 
Das Ehepaar Alexandre und die Gäſte erklärten vor 
dem Unterſuchungstichter einſtimmig, fie könnten ſich an 
nichts erinnern. Aber die verſchwollenen Geſichter und 
die gerjegien Kleider der Journaliſten laſſen keinen 
Zweifel, daß die PORZE keine Illuſton waren. 


Kurze Nachrichten. 


Das größte Flugzeug der Welt. Am Mittwoch 
wurde in London das größte Flugzeug der Welt vor⸗ 
geführt. Es iſt, über die. Tragflächen gemeſſen, 60 Meter 
breit und 30 Meter lang. Der Apparat iſt ganz aus 
Metall gebaut und wiegt 14 Tonnen. Die 3 Motoren 
leiften zuſammen 2100 P. S. 

Hoch klingt bas Lieb! Beim Einfahren Des 
Wiener Schnellzuges in den Bahnhof Radkersburg in 
Steiermark bemerkte eln Weichen wärter, daß, obwoh 
das Signal auf freie Fahrt ſtand, eine Weiche 


falſch geſtellt war, jo daß der Schnellzug verungläden 


mußte. Der Weichen wärter wagte es, im letzten Augen» 
blick die Weiche herumzureißen. Er konnte aber nicht 
mehr rechtzeitig zur Selle ſpringen und ftürzte unmittel⸗ 
bar vor dem heranbrauſenden Schnellzug auf die 
Schienen. Er wurde auf der Stelle gelötet. Der 
pflichttreue Beamte hinterläßt elne Witwe und zwei 
minderjährige Kinder. 

18 Perſonen im breunenden Tempel Bes 
graben. Während einer Gebeisübung brach im Hi 
neſiſchen Tempel zu Antung ein Brand aus, der mit 
großer Schnelligkeit um ſich griff. Unter den Trümmern 
des zuſammenbrechenden Gebäudes wurden 18 Per 
ſonen begraben. 


— 
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die Freiwillige Feuerwehr von 
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Tagesnenigkeiten. 


Auslandskapital in der Textilinduſtrie. In 
Polen arbeiten 850 Induſtric⸗Aktlengeſellſchaften mit 
einem Kapital von ins geſamt 1528,3 Millonen Zloty, 
davon entfallen 823 Millionen Zloty ober rund 21 Pro: 
zent auf das Auslandskapital. In der Tegtilinbujtrie 
allein arbeiten aber nur 10,6 Prozent Aus landskapftal. 
Das Jaflenmatestal gründet ſich auf die ſtatiſtiſchen Er⸗ 
hebungen bei der Erteilung der Konzeſſtonen zur Sus 
betrlebnahme der einzelnen Unternehmungen. An der 
polniſchen Textilinduſtrie find demnach intereſſtert: 
Frankreich mit 9331000 Zloig, Frankreich Belgien mit 
4195000 Zloty, Belgien mit 6 880 000 Zloty, Italien 
mit 6608000 Zloty, Amerika mit 4000000 Zloty, 
Deutſchland mit 2040000 Zlolg und Oeſterreich mit 
1202000 Zloty. Insgeſamt ift aljo Auslands kapital 
in der polniſchen Texlilinduſtrie mit 33 870 000 Zloty 
enga ziert, während das polniſche Rapktal ſich auf 
312 365 000 Zloty beläuft. 


Verſtärkte Gasbeleuchtung unſrer Straßen. 


Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Gasbeleuchtung der 


Straßen zu verſtärken. Laternen non 2 Brennern 
ſollen auf ſolche von 4 und 6 Brennern umgeündert 
werden. Auch werden unbeleuchtete Straßen Laternen 
erhalten. 

Blutiger Kampf zwiſchen Hausbeſitzer und 
Mieter. Der Schauplatz einer blutigen Ausetnander⸗ 
ſetzung war am Sonntag das Haus in der Dolna 6. 
Dieſes Haus gehö t einem gewiſſen Patuta, ber in ganz 
Baluty wegen ſeiner Brutalität bekannt iſt. Am Sonne 
tag hatte ex ſich betrunken und ſich in dieſem Zuſtande 
zu feinem Mieter Rofin begeben, mit dem er feit län⸗ 
gerer Zeit auf dem Kiiegsſuße tand. Gegen ihn hatte 
er vor karzem das Ex miſſionsurteil erlangt, das in 
drei Wochen ausgefühnt werden ſollte. Als er die 
Wohnung betrat, warf er ſich auf Rofin und begann 


ihn ohne allen Grund zu ſchlagen. Als ſich Rofin vers 


teidigte, zog Patala ein Meſſes hervor und brachte ihm 
eine tiefe Wunde am Kopfe bel. Blutlüberſtrömt brach 
dieſer gujammen, doch gab Patula noch nicht Ruhe, 
ſondern begann ſein Opfer mit Füßen zu treten. Auf 
die Hlferuie des Unglücktichen eilten die Haus» 
einwohner herbei, die dem Haus wirt das blutige Mejer 
enttiſſen und ihn die Treppe hinunterwarfen. 
Rofin rafe RG auf und eilte Pakula nach, 
der ſich inzwiſchen im Hofe mit einer Schaufel ber 
waffnet hatte, mit der er feinem Gegner einen ſolchen 

Schlag auf den Kopf verſetzte, daß dieſer ohnmäch ig 

zufammenbrach. Die entrſtſteten Hauseinwohner woll⸗ 
ten nun den Haus wirt lynchen, doch fluch ete dieſer nach 
feiner Wohnung, in der er ſich verbartikadierte. Rofin 
wurde in bedenklichem Zuſtande nach dem Krankenhaus 
geſchafft, während Patula zur Verantwortung gezogen 

wurde. Cp) < 

Zabritóranb. Am Sonnabend abend wurde 

einem Brande in 
Kenntnis gejegt, der in der Fabrik von 3. und M. Kra⸗ 
towjti und Co. in der Pamorſka 69 entſtanden war. 
In der Offizine waren im zweiten Stock die Weberei 
von Rubin, im erften Stock die Weberei von Rawjfi, 
Landau und Guterman und im Parterre die Trockneret 
von 3. und M. Kratowjfi und Co. untergebracht. Der 
Brand begann drohende Ausmaße anzunehmen und 
vor allem die linken und rechten Flügel des Fabrik⸗ 
gebäudes zu bedrohen. Man fab ſich deshalb gee 


222 5)... m ZZ. DOZ ͤ . —... —— —— —— — 


F ALS a aus, und fuhr bald mit einem Auto nach Hauſe, 
um zeitig die Ruhe aufzusuchen. 

Wieder griff er zu Morphium, da ihn die Furcht 
vor Jamieſons Drohung nicht zur Ruhe kommen ließ, 
und endlich verfiel er in leiten Schlaf. Plötzlich aber 
fórat er empor und lanſchte gejpannt. Es mußte jer 
mand im Zimmer geweſen fein, kein Zweifel, er konnte 
ſich nicht getänſcht Haben. 

Mit einem Satz ſprang er aus dem Bett und ſchal⸗ 
tete das Licht an, doch es wer niemand zu ſehen. Con⸗ 
tereg verharkte eine ganze Weile in lauſchender Stellung, 
dann aber beruhigte er ſich wieder. Er mußte doch 
nur lebhaft geträumt haben. Berubigt drehte er wieder 
das Licht aus und ſuchte fein Bett auf, aber er ver: 
mochte nicht zu ſchlafen. Lange lag er mit offenen 
Augen und kämpfte vergebens gegen ein eigentümliches 
Angſtgefühl an, das ihm ſonſt völlig unbekannt war. 

Und wieder ſagte er fiń, daß er RG doch nicht 
getäuſcht haben konnte, es mußte jemand im Zimmer 
geweſen fein. 

Ob Jack, ſeinem Diener, dem er bis jetzt blind, 
lings vertraut hatte, vielleicht doch nicht zu trauen war? 

Faſt inſtinkliv griff Conterez nach feinem Schlüſſel⸗ 
bund, der auf dem Nachttiſch lag, und drehte wieder 
das Licht an. 

Plötzlich aber wurde er aſchfahl und fand mit 
einem Sprung mitten im Zimmer. 

Wo war der Schlüſſel zum Giſtſchrank, der RG 
geſtern abend noch beflimmt an dem Bund befunden 
hatte? Et war [pulos verſchwunden, aljo mußte ein 
Dieb im Zimmer geweſen ſein Haſtig riß Conterez [ele 
nen Browning aus dem Kaken und ſchlich ſich vor 
ſichtig nach dem Laboratorium. Die Tür war nur 
angelehnt und es brannte Licht darin. 

Was bedeutete das? Wer machte ſich mitten in 
der Nacht in dem Raume zu schaffen? Kein Laut 
drang zu ihm. 


w 


O r NT "Seile ſchlich Tonterez näher und riß auf einmal 
mit einem kühnen Hud die Tür weit auf. 

Der Raum war leer, es befand ſich niemand darin. 
Beim Schein der elektriſchen Lampe [ah Coniereg, daß 
der Giſtſchrank offen ſtand, fein Schlüffel Hette. 

Für einen Moment lähmte ihn der Schreck. 

Wer war bier geweſen? Wer hatte ihm den 
Schlüſſel entwendet? Plötzlich fiel ihm fein Diener Jack 
ein. Sofort begab ſich Conterez nach dem Dienerzimmer. 
Jack war nirgends zu finden, er war nicht zu Haufe. 
Wo ſteckte er jetzt mitten in der Nacht? 

Langſam ging Raoul del Contetej in fein Arbeits» _ 
zimmer und ließ ſich in einem bequemen Seffel nieder. 
Den Browning behielt er in der Hand. So durch wachte 
er die ganze Nacht. Auch am nächſten Morgen kam 
Jack nicht zurück, und Conterez fand damit feinen Bess 
dacht betätigt. 

Jack mußte ein Spitzel geniene geweſen fein. 
Contereg Unruhe wuchs. Was hatte Jamieſon vor, 
und warum hatte gm Zad Gift geRoplen? CE 
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Des Kommiſſar Gomotiy lag tn einem finfieren 
Raume, an Händen und Füßen gefeſſelt, mit einem 
Knebel im Munde, und vermochte ſich nicht zu rühren. 
Mit weltgeöff neten Augen verſuchte er die Dunkelhelt 
um ſich her zu durchdringen, doch vergeblich. Ange⸗ 


ſtrengt lauſchle er, ob er nicht irgendein Gerünſch vers 


nehmen konnte, aber es war nicht das geringſte zu hören. 

Eine unheimliche Stille herrſchte. 

Von quälender Ungewißheit gefoltert und allmäh ⸗ 
lich von Hunger und noch gisżerem Durſt gepeinigt, 
ſchienen Stunden um Stunden zu ſchwinden, ohne daß 
ſich auch nur Mae ſehen ließ, der ihn aufklären konnte, 
wo er ſich eigentlich befand. 

Unrußig wälzte NG der Gefeſſelte hin und her und 
verſuchte, RÓ mit Aufbietung feiner ganzen Körperkraft 
aus der ſchrecklichen Lage zu befreien. 


Vergeblich! (Bortjegnng folgt) 
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zwungen, noch den 5. und 10. Zug herbeizurufen, doch 


war an die Rettung des brennenden Gebäudes nicht 
mehr zu denken, [o daß [if die Wehr darauf beſchränkte, 
dle angrenzenden Gebäude gu ſchützen. Zwet Stunden 
nach Ausbruch des Feuers ſtürzte der erſte und zweite 
Stock mit großem Gelöſe ein. Die Gebäude und die Ein: 
richtungen waren auf große Summen verſtchert. Die 
Ucſache des Brandes konnte noch nicht ermittelt mer 
den, doch wird angenommen, daß er durch unvorſichtigen 
Umgang mit Feuer entſtanden if. (p) 


Bon einem Raruffel geſtlezt. Ii der Rowo: 
Zarzewila 53 ſtürzte der 14 Jihre alle Stanislaw Ur- 
Danſti, Nıriaslanitiegy 56, van dem dort aufgeſellſen 


Karuſſell ab. Des Knabe erlitt bedenkliche Bieletzungen. 


Ein Arzt der Retlungsbereitſchaft erteilte ihm die erſte 
Hilfe. (p) - 

Der heutiges Nachien in den Wpothstow: 
M. Lipiec, Petrikauer 193; E. Müller, Petrauer 48; 
W. Grosztowjti, Konitantynowifa 15; A, Perelman, 
Tegielniana 64; H. Riewiaromiti, Alexandrowſka 37; 
S. Jankielewicz, Alter Ring 9. 


Dereine x Deranſtaltungen. 


Das Gartenfeft der Matthäſaner. Auch 
Bier drang der Erfolg trotz aller Schwierigleiten hin⸗ 
durch. Im [Hör gelegenen Stelanka Puk fand ſich 
denn auch eine zahlteiche Feſtſchar ein. Es war ein 
gemütliches Familienfeſt, getragen von echt deutſchem 
Hamor, Ber gutem Imbiß und ſchöner Duft unter 
Hielt man ſich beſtens. Auch an anderen Zerftreuungen 


~ fehlte es nicht. Den Glucksſuchern brachte die groß: 


śBfanbfotterie jo manche Ueberraſchung. Beim Scheſben⸗ 
ſchießen fanden die Sonntagsſchützen ihre beft? Beſchäf⸗ 


Schweden unterliegt Polen 


(Von unſerem nach Rattowig entjandten Sonderbertichterſtatter.) 


Die ſechſte Begegnung zwiſchen Schweden und 
Polen, die in Kattow etz auf dem 1. F. C.⸗Platz zum Nationalhymne angehört, 
Austrag gelangte, brachte unſeren Verttetern einen une 


erwarteten aber verdienten Steg. Es war ein erbitterter 
Kampf, dabei auch wieder eln Spiel, in dem jede der 
Helden Mannſchaften ihre Vorzüge ins rechte Licht ſetzen 
konnte Man muß weit in die Geſchichte des polnſſchen 
Fußballſports zurückgreifen, um eine ähnliche ſeſſelnde 


Begegnung zu finden, und fo kam es, daß die 3w 


ſchauer diesmal nicht nur mit dem Refultat des Spieles, 
ſondern auch mit dem Verlauf vollauf oder wenigſtens 
ſaſt vollzuf zuftieden waren. Mit einem Umftand 
konnten RG die Zuſchauer nicht befreunden, mit dem 
ſcharſen Angehen des Tormannes und da gab es gegen 
die Schweden Mißfallsbezeichnungen, die in einzelnen 
Fällen begründet, in der Mehrzahl der Fälle aber un⸗ 
degtündet waren. Die Schweden haben von allen 
ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln Gebrauch gemacht, 
und die Fälle, in denen fie weiter gingen als dies er: 
fuubt if, Rnd an den Fingern einer Hand abzuzählen. 
Polen ſetzte Härte und Körpergewicht entgegen und ſo 
bekam maa das Bild kraftvoll kämpfender Mannſchaften 
zu ſehen. 
Es war alſo 


ein prächtiges Spiel, 


das dem Fuß ballſport ſicher lich neue Freunde geworben 
und die Sympathien alter Anhänger gefeſtigt hat. Die 
Mittel, mit denen der Erfolg angeſtrebt wurde, waren 
werſchieden, aber beide Methoden haben ihre Nützlich 
keit erwiefen. Nach dem Verlauf des Geſechtes muß 


der Sieg Polens als 


verdient 


bezeichnet werden, Wenn nicht der Mangel an Schuß⸗ 
trafi geweſen wäre, dann wäre die Niederlage bes 
Gäſte eine grün dlichere geworden. Die Zuſchauer waren 
aber auch fo mit dem Ergebnis zufrieden, und fie 
waren vor allem hocherfteut Über die Lelſtungen der 
Mehrzahl unsrer Spieler. Dieſe haben wie Männer 
gekämpft und das zeitweilig in raſendem Tempo ger 
führte Spiel bis gsm Ende durchgehalten. 

Das Treff:n hut nicht nur einen großen ſport⸗ 
lichen Erfolg gebracht, ſondern auch einen Publikume⸗ 
erfolg, denn es ißt wirklich keine Kleinigkeit 20000 
Menſchen zu einem Wettſpiel auf einen Platz zu bringen. 
Und gerade wegen Des karfen Beſuches Ik der anregen de 
Verlauf des Kampfes beſonders erfreuli, denn es hat 
unter den vielen Tauſenden wohl keinen Unzufriedenen 
gegeben, ein Erfolg, der unſerer braven Mannſchaft, 
aber auch den Schweden. hoch anzurechnen ift. 

i Die beiden Mannſchaften hatten in 
letzter Stunde einige Aenderungen erfahren. Sie traten 
wie folgt an: 

Schweden: Jonaſſon; Beratwift, Forſtblom; 
Hedin, Svenſſon, Smitt; Lööf, Peterſſon, Kling, Sund⸗ 
berg, Ljunggren. 75 
z” Bo i + 5 - ee e A Spojda, 
Kotlarczyl, Hanke; Szabakiewlcz, Przybys azutek), 
Rozot, Stalinſtl, Kuchar. en 

In der polniſchen Mannschaft war Seichter durch 
Hanke erſetzt worden. Unter brauſen dem Beifall bitra: 
ten bie Sch weden in ihrem blau⸗gelben Dreg das Feld. 
Die ſchwediſche Nationalhymne wurde Intontert und 


* — 
Bine Eu an 


. nn = 
r Www ba = 
= < 


Ze zer 81212111 LE | 


tigung. Die Kleinen Hıtten thee Freude am Glücksrad 
und dem großen vielfarbigen Unzuge. Die Tanzlufigen 
durften auf einen guten 5 ae flott ih: Bein 
ſch vm zen. Du Ehn des feſtgebenden Vereins trug 
zue Vieſchö terung des Ganzen eln paar recht fine 
man gzvo e Lieder ver („Z iudtejflok* 093 Wohigemath 
und Heiſa, „Zur Linde“ von O. Löffler). Von den gee 
fungenen Liedern gefiel mir beſondets das zweite. 
2 ©30:, det mater bes Litanz des fan zen, lelſtangs⸗ 
fähigen Dirigenten, Herta Base Ferdi, ſteht, Rekte 
feinen Mazan. Das Fett wir denn ang hier bestens 
gelungen — min keine mi gulen Ein delicken Heim. 


> l RK. 

Sartenſeſt file das evang. Betheus in Zus 
bardz. Fit oas fie Ssaniaz, des 29. Salt, geplante 
große Sattenfeſt im Wilochen des Hiren Gottlieb Lanze 
tn Zibienſec, fand am Doansrstaj abend im kleinen 
Saale des Z bardzer B:tfzajes, Sterako wiki Straße 3, 
unter den Garhh des Hirten Piitor G. Shedler eine 
weitete Dels zierte iſtß ing att. Vertreten waren die 
eb anz. Verein: aus dem Norden unterer Stadt. An 
die Saige des Weiſchiſtszasſchuſſes wird: Frau Mahn 
und C. L. Jeſſ geteilt. Ein Semnelausſchuß if rege 
bab el, Gaben füt dieſes Gartenfeſt einzsſammeln. Zu 
dielem felit bereiten andere Alsſchiſſ: alle erdenkliche 
Urberraſchangen dor. Alle Teilnehmer mö ten durch 
dieſes Fest, die not auf dem Beihauſe laſtenden Sal: 
den abtragen helfen. 

Ban der St. Joh innisgemeinde. Das Kir 
chenkollegium der St. Jihennisgemeinde macht hiermit 
bekzunt, gaß an Donnerstag, den 5. Jal, um 7 30 
UŞ: abends, im Stabtmiſſionsſaale eine Gemeindever⸗ 
ſammlung in Angelegenheit der eriten Paſtorſtelle an 
der Si. Jahn is zemeinde ſtattſtadet, zu welcher alle 
ſtimmbetechtigten Gemeindeglieder höflichſt eingeladen 
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dann famen die Polen. Stehend wurde die polniſche 
die Mannſchaftskapitäne 
überreihten RG Blumenſttäuße und das Spiel werde 
nam Schiedstichter Dr. Bauwens angepfiffen. 

Die Schweden haben Anſtoß. Sie ſpielen gegen 
Sonne und Wind und erzwingen ſchon in der 3. Mi 
nute ihren erſten Eckball, der jedoch nichts einbringt. 
Rozet täuſcht zweimal raffiniert, was ihm Beifall eins 
biłngt. Die Schweden ſchieden darauf ihren zweiten 
Eckball (6 Minute), auch diefer bleibt unaus genützt. 
Kozok verſchießt darauf einen Freiſtoß und gleich 
darauf führen die Sweden 1:0, Balanow hatte 
deim Ausſchuß des Giſtetotmanns nicht Poſttion ge: 
halten, Karas ſpiingt in die Breſche aber zu ſpät, 
Kiſielinftt war rausgelaufen und Peteiſſon ſchob ein. 
Polen greift darauf ſcharf an. Schon glaubt man 
einen raſanten Schuß Pezybysz's im Nitz zu ſehen, da 
ſauſt der Ball an die Latte. Polen bleibt weiter im 
Vorteil. Przybysz kommt gut durch, flankt, Kuchar if 
zur Stelle, den hohen Eckſchuß meiſtert jedoch Jonaſſon. 
Kozok, der im Feide duch techaiſche Kaffe brilliert, 
verſchießt vor dem Tore äußerſt günſtige Bälle. Karas 
ſtellt RÓ gut auf und it für die Gäſte ein unüber⸗ 
win dliches Hindernis. In der 


26, Misute fällt der Ausgleich, 


Karas gibt einen Freiſtaß zu Pzzydysz, diefer lenkt 
das Leder Mag zu 3 flinſti, der den Verteidiger um: 
geht und an den herauslaufenden Gaatmann Jonaſſon 
den Bill vorbei ins Tor fährt. Die Gifte rer ingieten 
RO dur einen schnellen Hageri, doch die hohe Flanke 
des Binfsaugen fängt Kiſtelznſtt ab. Beide Goalmänner 
haben nun reichlich Brbeit. Oer Gäfchüter muß einen 
überraſchenden Schuß Kozoks meiftlern, Kiſtelinſki kann 
bei einem ſcharſen Sfug das Leder erf beim zweiten 
Being hilten. Drrauf löſen die Schweden mit viel 
Glück einige gefäzrliche Angriffe der Roten. Das 
Leber kommt mieberum in den Strafraum der Polen, 
doch Kiſtelinftt zeichnet ih beſonders aus, in dem er 
die Shüf: unſchä nich machl. Emne günſtige Gelegen: 
heit nützt Stalinſti nicht aus. Faſt mit dem Schlußpfiff 
wied P zybysz verlegt und muß in der zweiten Halb- 
zeit Dach Pizutek erſetzt werden. Halbzeit 1:1. 

Die zweite Spielhälſte ſieht die Unſrigen wiederum 
im Vorteil, boch Piſutel und Kozol verſtehen den 
alten Rostiniec Stalinſki nicht und fo bleiben einige 
fig:te Totgelezesheiten unausgenüßt. Spada verſchteßt 
einen 17 Miet Flelſtoß. Die Polen erzielen eine Ecke, 
die ſedohh Kink verſchleßl. Kotlatc yk wied verletzt, 
komt aber bald datauf wieder. Im Angriff will es 
durchaus nicht klappen, bis Kuchar die Stelle eines 
Mitelclürmers einnimmt, Bızurel geht auf Rechts ⸗ 
außen und Kozok Hilblinks. Die 24. Minute 


bringt das 
ſtegöringende Tor. 


Sjrbatiewicz gibt das Luder flich an Nugat, der trotz 
dis ih bedrängenden Verteidigers einſendet. Linde: 
ſch teiblicher Beifall belohnt diefje Tat. Polen greift 
welter an, do Bazurek i nicht der entſprechende 
Minn auf dem Rechtsaußenpoſten. Der rechte Läufer 
det Sfm:den Hedin muß wegen Verletzung ausſchei⸗ 
ben, m ca j :9o $ ow 4 E daj] recjegi. Staliaſfkibeuntuhigt 
den G:gnzt duch üb erraſchenden Durchbruch, doch hu 
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man bereits in ihn den gefährlichen Stürmer erkannt 
und deckt ihn gut ab. Das überaus ſchnelle Spiet 
ermidete bie Känpfenden ſeht. Die Schweden beſan⸗ 
den id zwar im Angriff, aber Karas und Bulanow 
ließen die Stürmer nicht zum Shuß kommen j 

i Die eindtucksollſte Leiſtung vollbrachte bei den 
Polen Slalinſki und Pzubysz im Angriff, Kollarczyk 
tn der Liafezzeige und Kras in der Verteidigung. 
Die Übrigen pagten RÓ den Leiſtungen ihrer Rames 
zaden an, lediglich Kozol und nach Seitenwechſel 
Pzurek fielen aus dem Rahmen. 

Bil den Schoeden, die einen raschen Start zum 
Balle zeigten und auch ſonſt techniſch gut waren, wäre 
der rechte Flü ſelmann und das Innentrio jowie der 
rechte junge Verteidiger zu erwähnen. 

Das Spiel wurde von Schiedsrichter Dr. Baw 
mens (Köln) einwandfrei geleitet. Der Erwähnte 
äußerte ih unſerem Mitarbeiter gegenüber wie folgt: 
Die Sch seden kannten ſich mit den Bodenverhältuiſſen 
nicht abfinden. Die Polen Überraſchten. Der Sieg der 
Platzherten in diefem Maße war verdient. 


Eugen Roesner. 


Touring -Club Ib — Hatoah 1:2 (0 : 2). 


An Sonnabend tralen RG obengenannte Manns 
ſchaften auf dem Wodna Biag gegenüber, um ein Ge» 
ſellſchaftsſpiel aaszutcagon, Das Spiel verſprach ſehr 
intecejjant zu werden und fodie ein nerhältnismählg 
zahlreiches Padlikam an. Toutings Neſerven traten in 
Rächer Aafſtellang, mit Baiczewiłi und Chofnacki, an. 
3: der zweiten Spielzeit nahm die Stelle des rechten 
Fill zelſtütmers Kokoſtaſki, Frankus ein, während Chof- 
nickt dach Trafos abgewechſelt wurde. Bel Hakoah 
waren wohl die deken Männer Segal und der aus ⸗ 
gezeichnete Verteidiger Kopleclcz. r 

Tokeing⸗Clud Hatte Anok, ſpielte jedoch gegen 
Sonne. Ihre Stürmer ſetz en RA ſofart auf dem Felde 
des Gezners fek, können ſedoch nichts ausrichten. In 
den 12. Minute endet ein Daichbeuch Segals ſchließlich 
mit einem erſolgreichen Torſchuß des Halblinken. Die 


Violetten atiadieren nun flott das Tor des Gegners, i 


vor bem die im Felde font guten Stürmer verjagen. 
Für ein Foul Wlodarc zyks diktiert der Schiedsrichter in 
der 41 Min. einen Strafkoß, der von Koplewicz zum 
7 5 Treffer verwandelt wird. Halbzeit 2:0 für 
atoań. | 
Nach Spielbeginn macht ih eine erbrüdende 
Ueberlegenheit Tourings bemerkbar. Einzelne, von Segal 
ausgehende Angriffe, werden von dem gut ſpielen den 
Nie wiadomſkl aufgehalten. Gut 4 Min. vor Spiele 
ſchluß gelang es Balczewiti, den ſchon län zſt verdienten 1 
Ehrentreffer für feine Fieben zu erzielen. Bei dem 
Stande 2:1 für Hakoah pftff der aufmerkſame Schieds⸗ 
richter Piotrowski das Spiel ab. 
Im Vorſpiel Regte Touring [II über Hakoah II im 
Verhältnis von 5:1. S. V. M. 


Fußball im Reiche. 
Ligameiſterſchaftsſpiele. 
T. K. S. ==> 2, R. S. 2:0 (0:0). 
Die Lodzer kommen erſt in der zweiten Halbzeit 
auf und hatten ſtarkes Uebergewicht, doch wurden fie 
vom Pech verfolgt. Beide Tore für T. K. S. ſchoß 
Obtembſet. Schledsrichter Dr. Luſtgarten. 
Warszawlanka — 1. F. C. 3:0. 
Da 1. F. C. nicht erſchien, wurde das Spiel für 
Warszawianka abgepfiff en. ee 
Jeeundſchafts ſpiele 
— Warszawlanka — Legia 3:3 (2:1). 
Dilieſes Freundſchaftsſpiel wurde infolge Nicht⸗ 


erſcheinens 1. F. C. zum Ligameiſterſchaftsſpiel aus⸗ 
getragen. 

Wisla — Pogon 7:4 (3:2). 
€racovła — Cjarni 2:2 (2:2), 


Ausland. 
Tour be France. 


In der Rundfahrt durch Frankreich gelang es dem 
Franzoſen Lebucg auch die 11. Eiapp: Pergnan — 
Marſeille (360 Kim.) zu gewinnen, vos Dewaele und 


tang. 
Im Gefamtklaſſement führt aber weiterhin Frank 
(Luxemburg). $ ; 


Internationaler Zukball, 


Wien, 1. Jul. Der zweite Tag des Fußball⸗ 
turnlers wijen Budapeſt und Wien brachte folgende 
Rejultate : 


Mbmira — Hungaria 1:1 (1:1). 
Ferencvaros — Rapid 4:2 (2:0). 


Denthe Sozialiftikhe Aebeitspartei Polens. 


SobzrGRb. Heute, Montag, den 2. Juli, findet eine 
Sitzung der Vertrauensmänner fiat. Das Erſcheinen ſämtlicher 
Venttauens männer if Pflicht. 


2. 


Verantwortlicher Schriftleiter Remin Jerbe, Herausgeber Endwig Ral, 
Druck: J. Batanew(ó, Ee, Heinkanerſte. 109. 


mebie 
3 Władysław Sz. 
| biurko 


6 Brzęczkowski F 


i war w sklepie 
szafa 


* maszyna do szycia 


le 
13 ki A. 
meble 
14 Kuszer 
meble. 
15 Kałowski 


4 szt, towaru 


@ska 9, meble 
20 Naruszkiewicz St. 


meble 


urzadzenie stolarni 
| szafa 


gi 101, meble, 
szycia 


A Rajsbaum I. 
1} meble. 


Szkolna 


Il zegar 

[28 Sterbfeld Ch. 

t ska 29, meble 
© ska 34, meble 


ska 22, meble 


wiane będą 


Dla przemysłu: 


| 4 Buhlego G. Sukc., Aleksand- 
| rowska 41, powóz, koń 

15 Borke A, Borysza 10, szafa 

| „ Piwna nr. 28 


8 Gebert Ch. Drewnowska 12 

2. Goździk H. Zachodnia 23 meble 

10 Huberman H. Wolborska 9 

meble 
11 Ruine: B. Konstantynowska 12 
meble 

2 RAR A. Rybna nr. 

Szkolna nr. 

R. Lutomierska 
J. Szkolna nr. 
meble. 

16 Kahn $, Konstantynowska 16 

17 Karmioł A. Zachodnia nr. 23 

meble. 

18 Lichawski J. Lutomierska 29 

__ meble. . 

19 Lewkowicz A, Konstantynow- 

Konstanty- 

nowska 5, meble, fortepian 

21 Patykowski F, Piwna nr. 13 

` meble ) 

2 Paciorkowski Ch. Wesoła 12 


23 Pasiewicz R. Drewnowska 15 
24 Popowski Ch. Zachodnia 


EJ Rubinowicz B. Aleksandrow- 
maszyna do 


WM Rak A. Zachodnia nr. 
Konstantynow- 
2 Szczygielski G. Aleksandrow- 
Wajnberg A. Konstantynow- 


Zasadnicza cena gazu (10 zł. za 1000 stóp sześc, = 
sześc, czyli 35,34 grosza za | metr sześc) do in domo- 
wego ustalono — po zaokrągleniu — na 


36 groszy za | metr sześcienny. 


PRZYMUSOWE 


Magistrat m, Łodzi-Wydział Podatkowy=niniejszem podaje do 8 że w dniu II lipca 1928 między 
a 4-ta popoludniu,.odbeda się przymusowe licytacje ruchomości u niżej "wymienionych osób za niewpłacone podatki: 
1 GomołkaL.Konstantynowska 181 31 Milich Zukin, 


Konstantynow- 
ska 7, meble 


meble 
2 e Konstantynowska24] 32 Holwek F. Ogrodowa nr. 36 


meble 
Szkolna nr. 8] 33 Meder B. Jakuba nr. 2 


mebie. 

34 Salomonowicz H. Poludniowa 
20, meble 

35 Salomonowicz H, Południowa 
20, 2 dywany 


meble 
17 Flanebaum A. Rybna 15, to-|W dniu 12 lipca, b. r. mię- 
dzy godz. 9-tą rano a 4-tą po- 


południa. 


36 Ajzenberg I. Zeromskiege 15 
zegar 

37 Alfred Borysz, Kopernika 25 
mebie. , 

38 „Sklep Bławatny” Andrzeja 3 
1 szt. towaru 

39 Blumenfeld A. Zawadzka 15 
2 szafy 

40 Birencwajg J, Gdańska nr. 10 


meble. - 
41 Cukier E. Zeromskiego nr. 1 
meble 


42 Cytrin A, Zero mskiego nr. 18 
szafa 
43 Caryski M. Zawadzka nr. 12 


meble. . pa m. 

44 Dobrecki J. Al. Kościuszki 10 
waga, prasa, biurko 

45 Epsztajn H. Al. 1 Maja nr. 32 


„meble 2 > 
46 „Fiszer Franciszek“ firma 
Długosza 41-43, 8 sztuk to- 


waru 
47 Freilich K. Konstantynowska 

45, bufet, maszyna szewcka 
48 Goldecweig H. Al. I Maja 37 


meble 

49 HE M. Zawadzka 30, 

tremo 

50 Hamburgier B. Al. I Maja 
11/80, meble 

51 Jakubowicz N. Zawadzka 3, 
10 stolików 

52 Kahlert E. Główna 41, 60 
mtr. towaru 

53 Klawir L. Piotrkowska 47, 
maszyna do szycia 

54 Kac Sz. Andrzeja 4, meble 

55 Lehman K. Główna 49, meble 

56 Łukin L. Al. I Maja 82, 
meble a 

57 Pelcewicz F. Piotrkowska 17, 

meble. 

58 "Polhandel* firma, Andrzeja 1 

300 mir. towaru 


Tt (0200 Miejskiej 


podaje niniejszem do wiadomości P. T. Konsumentów, że na 
zasadzie Rozporządzenia Prezydenta Rzeczypospolitej z dnia 
16 marca 1928 r. (Dz. U. Nr. 32) o zmianie dekretu o mia- 
rach, rachunki za gaz — począwszy od I lipca b, r. — wysta- 


w metrach sześciennych. 
28,3 m. 


29 groszy za | metr sześcienny. 


Dła silników i ogrzewania pomieszczeń: 


22 grosze za | metr sześcienny. 
Rabaty obowiązuję nadal w dotychczasowej WA zalez- 
nie od ilości zużytego gazu. 
kw. Łódź, dnia 30 czerwca 1928 r. 
EI 


59 Rajbenbach M. AL 
19, szafa 

60 Rzepkiewicz M. Al I Maja 25 
maszyna do szycia 

61 Rudzki B. Konstantynowska 42 
meble 

62 Rorman A. Konstantynowska 

486, otomana 

63 Tenenbaum H. Al. I Maja 19, 


meble. ; 

64 Wolberg J. Al. I Maja 5, 
kredens 

65 Wolrauch E. Konstantynow- 
ska 54, meble 

66 Wajsman A. Piotrkowska 56, 
25 mtr. towaru 

67 Warszawski M. Al. Kościuszki 
10, biały towar 

68 Wiluś J. Zawadzka 2, meble 

69 Zilberman E. Zawadzka 14, 
meble 

70 Ajzenberg M. Zawadzka 15, 
meble maszyna do szycia 

71 Białostocki A, Piotrkowska 64 
meble 

72 Brandzel R. Piotrkowska 82, 
50, kg. mąki pszennej 

73 Bornsztajn M. Zielona 3, 
przędza 

74 Borusiak I, Zielona 5, tremo 

76 Dyszkin S. „Piotrkowska 


meble 
76 pęka = Narutowicza 31, 


I Maja 


zegar 
77 Aj J. Narutowicza 49, 


kreden 

78 Działoszyński Piotrkowska 31, 
100 kg. przędzy 

79 Edelman M. Al. I Maja 15, 
kredens 

80 Eilenberg J. Lipowa 3, meble 

81 Filipowski A. Piotrkowska 90 
meble 

82 Fiszhaut S. 
zegar 

83 Gothelf 8. Cegielniana 46, 
50 paczek przędzy 

84 Glasman Ch, Zielona 42, oto- 
mana 

85 Goldszmidt 
49, kredens 

86 Horowicz R. N.Cegielniana 33 
kredens 

87 Haneman B. Cegielniana 96, 
kanapa 

88 Hermalin HH. 
100 but. perfum 

89 Jelinowicz S. Piramowicza 14 
meble, fortepian — 


Zawadzka 30, 


M. Narutowicza 


Zawadzka 1, 


SHeilanſtalt 


90 Joskowicz S. Zachodnia 68, 


meble 

91 Jaknbowiez A. Zielony Rynek 
6, kanapa 

92 Joskowicz H. Zawadzka 33, 
mydło, perfumy 

93 Jakubowicz J. A, I Maja 9 

94 Lembergier D. Al. I Maja 21, 
kredens 

95 Lichtenfeld M. Cegielniana 41, 
meble, 

96 Lange J. Srebrzyfiska %21, 
meble A 

97 Landau H. Zielona 8a, kre- 
dens 

98 Liberman J. Zachodnia 38, 
maszyna do pisania, kasa 

99 Mansfald A. Al, I Maja 9, 


meble, 
100 Mihle E Leszno 3, kasa og- 


niotrwała wags 
lol Markusfeld W. Cegielniana 
Zachodnia 32, 


114, biurko 
102 Milich L, 
meble. 

108 Perle M. Zawadzka 4, meble 
lo4 Praszkier I. Narutowicza 127, 
pianino 
105 Pudka F. 
szafa 
106 Perle M. Zawadzka 4, 


Srebrzyüska 20, 


zegar 


„107 Rzepkowicz M. Al. I Maja 25 


szafa 
108 Rawski A. Cegielniana 55, 


109 , meble de firma Zawadzka 20, 
waga 

110 Rozes N. Piotrkowska 92 
meble, _, 

111 Rzechta Zielona 3, 20 paczek 
ptzędzy 

112 Romiszewski W. Piotrkowska 
116, biurko 

113 Szymańska E, Wschodnia 24, 


meble. y 

114 Szwarcowski W, Narutowicza 
36, 3 łóżka 

115 Strowajs A. Zachodnia 33, 
kredens 

116 Szwarcbard D. Konstantynow- 
ska 42, meble 

117 Wadowski Ch. Al, I Maja 16, 


meble 
118 Wiślicki J. „Piotrkowska 83, 


— 


meble 

119 Berek Łaja Zachodnia 49, 
meble. 

120 Margolis Ł. Kilińskiego 38, 


mebie. 
121 Pilipowski A. Piotrkowska 900 


Sportverein „Rapid“, Lodz. 


Am Sonntag, den 8. Julf, 
Garten des Herrn Eenſt Lange in Languwe! ein 


Gartenfeſt 


verbunden mit Sternſchie ße, Flobertſchleßen und verſchiedenen anderen 
Ueberraſchungen. — Mufit unter Lellung des Herrn Kapellmeiſters Chojnacki. 
Der Garten ift bereits ab 10 Uhr vorm. geöffnet. — Wir bitten unfete Mitgliedes 
ſowie Freunde und Gönner des Vereins um recht galeien Beſuch. Die Betwaltung. 


u So pegiaiten 
g. gdf abinets 


Vetritaner 204 (am Gezerſchen Ringe), Tel. 22:82 
(Daſteſtelle der Pabianicer Fern bahn) 


smpfängt Patienten aller Krauſheiten täglich sər 


Wesar 
Od wtorku, dnia 


10 Ahr fraß bis 6 Uhr abends. 186 
Eure zaoczna, Grat, ae, Dęte p 
M gen afie: „„pazfabieśtan 5 Dramat w 9 
2 e 2 Lee Parry, Sinał 
ie je ene und Wlan! 


des Gen ued de nesffzeń is 2 Mju Be 


Dr. B. DONCHIN ==: 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 


iſt nach Polen zurückgekehrt. 


Empfängt Montags, Dienstags, Miltwochs und Don" 
nerstags von 10—! und 4—7 Uhr. 


Moniuszki 1, Tel. 9:97. | 


veranſtalten wir im 


„LICYTACJE 


godz, 9-tą rano, 


meble, maszyna do pisania 
122 a Salomon Zachodnia 68, 


neble. 
123 Wdowiński F. Wschodnia 49, 


124 Poda S. Zawadzka 20, 
meble (sf 

125 Henechowicz L. Nawrot 14, 
meble, kasa ogniotrwała 


w dniu 13 lipca 1928 roku 
między godz. ró bie rag a 4-tą 
popoludni i 


126 Beck W. i A. - Podleśna 14, 
meble fa 
127 Ctajewski T. Al. Kościuszki 


41, maszyna do pisania 
128 Grabski F. Wó czańska 75, 


kredens 
129 Kryształ A. Główna 60, 20 
szt. palt 
130 Kalert E. Główna 41, 150 
mir. towaru i 
151 popie 5 Główna 61, © 
mendli j j 
132 Br Choda Kilińskiego 


RA meble, maszyna do szy- 
133 Myśliborski D, st 8 


meble. 
134 Pelia. M. Główna 57, dele > 
135 Szwarc W. Zamenhofa 36, 


é! 


meble © | 
136 Makówka A. Juljusza 20, 
kredens 


137 Stolbe F, Nawrot 25, kredens 
138 Tygier J. Abramowskiego 29, 


kredens 
139 Zelcer A, Rzgowska 40, 
meble. ı gi Zisi bi 
140 Wolnicki A. Główna thi 


obuwie 
141 Widawski B. Ewangielicka 7, 
dad 


meble. 
142 Kirbitz R. Zamenhofa 26, PS 
nino 


e dati > 


Niniejszem odwołuje się licy- 
tację ruchomości p. Epsteina M. 
zam. przy. ul. Sienkiewicza Nr. 6, 
wyznaczoną na dz. 6. VII r. b. a 
omyłkowo umieszczoną w ogłos 


De o przymusowych licytacjach 


w dniu 21. VI rb. pod Poz 1ol 


Zähne 
e "ak poci uns — 2 


e so = 
olspiomben, (de = 
ar dry ZeślzaĘ 


Sapnarzfliches Kabine 
Zendewils 
51 Gluwna 51. 


= x 


BfieżsBi 


Kinematograf Oświatowy 


Rynek (róg Bekidlkakief) 
26 czerwca do poniedziałku, dnia 


2 lipca 1928 roku włącznie. 
Mła daeraełych początek counsów © godzinie 6, BI IG 


NIECHAJ NAS DZIECKÓ SĄDZI! 


aktach. W rolach głównych; 
da Koroleuko, Hans Mierendorf. 


Sla młedziekty początek scansów © godzinie AI 4 


TRZEJ UCZCIWI HULTAJE 


Dramat w 10 aktach z życia poszukiwacey złota. 


W poczekalniach codz, de g. 22 audycje radjofaniczae. 


deu miejsa dia deresłych: 1—70, [1—60, 
„ młedzieży: 1—25, HH—20, eidg, 


III—20 gz. 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Dr. med, ruſſ. approb. 
Nundchirurgie, Zahnheilkunde, 
Muſtliche Zähne. 
$etrifenec Straße Ne, 6 


